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VIRTUELL-INTERAKTIVES 
STANDORTINFOR MATIONS SYSTEM 
FÜR DIE PROZESSINDUSTRIE

1  Virtuelles 3D-Modell des Chemie- 

und Industrieparks Zeitz.

2  Virtuelle Darstellung des Argo-

Chemie-Parks Piesteritz.

Motivation

Durch eine schrittweise Digitalisierung der 

Geschäftsprozesse und der Auftragsabwick-

lung im verfahrenstechnischen Anlagenbau 

erhöht sich die Durchgängigkeit digitaler 

Prozessketten. Im Ergebnis der Planung 

entstehen 3D-CAD-Modelle, die über den 

gesamten Lebenszyklus einer verfahrens-

technischen Anlage aktuell gehalten 

werden sollten. In der Branche spricht man 

vom »Digitalen Zwilling«. Zu jeder realen 

Anlage soll es zukünftig eine digitale Anla-

ge geben, so lautet der O-Ton des weltweit 

größten Anlagenbetreibers. Ist das eine 

Vision oder können neue Technologien be-

reits die Vision Wirklichkeit werden lassen?

Wenn heute in 3D geplant und konstru-

iert wird, ist die logische Konsequenz, die 

geplanten  Daten für die die sich anschlie-

ßenden Phasen wie Bau und Montage 

sowie für den Anlagenbetrieb zu nutzen. 

Verfahrenstechnische Anlagen sind oftmals 

in Verbundstandorten integriert, die wiede-

rum in großen Arealen wie ganzheitlichen 

Chemie-und Industrieparks angesiedelt 

sind. Betreiber dieser Chemie- und In-

dustrieparks versprechen sich durch eine 

Digitalisierung im Sinne von »Industrie 4.0« 

wirtschaftliche, bauliche, logistische und si-

cherheitswirksame Potenziale. Ein wichtiger 

Aspekt der Digitalisierung ist die Identifi ka-

tion und Rückverfolgbarkeit von Objekten 

und Prozessen während des Baus und der 

Montage auf Baustellen. Zu wissen, wann 

welche Arbeitsfreigabe erteilt ist, wann 

welcher Arbeitsauftrag erledigt wurde und 

wo sich Anlagenobjekte, Werkzeuge oder 

auch Personen befi nden, spart lt. einer 

Studie vom Fraunhofer IFF bis zu 35% 

unproduktiver Zeit.

Hier setzen die Methoden und Modelle 

zur Entwicklung von virtuell-interaktiven 

3D-Darstellungen des Fraunhofer IFF an. 
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Aufgrund der vorhandenen Potenziale in 

den Prozessen des verfahrenstechnischen 

Anlagenbaus, speziell in Bau und Mon-

tage, wurde ein innovatives Standortin-

formationssystems entwickelt, dass das 

Projektmanagement und die Auftragssteu-

erung durch die mobile Bereitstellung von 

virtuell-interaktiven Szenarien für alle am 

Prozess Beteiligte unterstützt.

Anlagenplaner, Bauleiter und Anlagenbe-

treiber erhalten innerhalb kürzester Zeit ei-

nen schnellen und umfassenden Überblick 

zum Werkstandort, zu den Spezifika der 

Anlage und zu Anlagenobjekten.

Grundprinzip

Ein leistungsstarkes, kostengünstiges Tool 

zur innovativen Darstellung von Infrastruk-

tur, Gebäuden, Anlagen und Baustellen-

einrichtungsobjekten wurde vom Fraunho-

fer IFF entwickelt.

Dieses neuartige Softwaretool setzt auf 

virtuellen Technologien auf und wurde für 

den praktischen Einsatz in der Anlagen-

baubranche konzipiert. Mit Hilfe einer ei-

gens entwickelten 3D-Plattform lassen sich 

komplette Industrie- und Gewerbeparks in 

die virtuelle 3D-Welt des Computers über-

führen und dort effektiv veranschaulichen. 

Das Spektrum der Darstellung reicht dabei 

von Freiflächen über zukünftige Planun-

gen bis hin zu bereits real vorhandenen 

Werkhallen oder Anlagen. Die virtuellen 

Modelle lassen sich dabei über stereos-

kopische 3D-Displays, über handelsübli-

sche Abläufe nach Aufnahme der Simulati-

onsdaten und Erstellung der Simulationen 

mit der Visualisierung gekoppelt werden. 

Abzubildende Prozessabläufe können damit 

sowohl geplant, als auch optimiert werden. 

Eine Kopplung mit Planungstools (z. B.  

M ms-Project) erlaubt die Visualisierung  

des Projektfortschritts.

Vorteile 

Das virtuell-interaktive Standortinformati-

onssystem nutzt gezielt die Potentiale der 

virtuellen Technologie und schafft durch 

innovative Methoden konkrete Vorteile für 

die Anwendungen der Baustellenplanung 

und den Baustellenbetrieb bis zur Prozess-

optimierung: 

Referenzen

– 	 Chemie- und Industriepark Zeitz

– 	 Agro-Chemie Park Piesteritz

– 	 Industriepark Südharz

che Laptops oder auch mobile Endgeräte 

gezielt einsetzen.

Leistungsspektrum 

Die Benutzer können sich per Mausklick 

einen umfassenden Überblick über die 

Baustelle verschaffen. Sie werden Teil der 

»virtuellen Baustelle«.

Dabei ist das System nicht nur auf die passi-

ve Wiedergabe beschränkt. Nutzer können 

in Echtzeit ihren Standpunkt und ihre Sicht 

auf die virtuelle Baustelle ändern und in-

teraktiv Zusatzinformationen zur virtuellen 

Baustelle, zur Medienversorgung oder zu 

Anlagenobjekten abrufen. 

 

Ergänzend zu den Möglichkeiten der inter-

aktiven Informationsanzeige bietet das Sys-

tem die Möglichkeit, virtuelle 3D-Modelle, 

aktiv zu gestalten und zu verändern. 

Zu diesem Zweck können aus einem vorbe-

reiteten Objektkatalog 3D-Einzelmodelle, 

wie z. B. Industriehallen, Krane, Büro- und 

Gewerbegebäude, Anlagenmodelle oder 

ergänzende Objekt-3D-Modelle, in das 

Gesamtmodell eingeladen, skaliert und 

individualisiert werden. Die Modifikation 

von 3D-Objekten bzw. 3D-Szenen ist ein 

wesentlicher Aspekt und erlaubt z. B. die 

Manipulation von Anordnung und Position 

von Objekten. 

Die Kopplung virtuell-interaktiver 3D-

Modelle mit Simulationen ist ein weite-

rer technologischer Schwerpunkt dieser 

technologischen Plattform des Fraunhofer 

IFF. Dabei können Materialflüsse und logisti-
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3  Umsetzung der 3D-Daten  

und Vorgehensweise.


